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Schmetterlingen auf der Spur
Neuer Rundwanderweg führt 152 Kilometer durchs Diemeltal

VON BERND SCHÜNEMANN

Liebenau – 3000 Schmetterlin-
ge weisen künftig den Weg
durch das Diemeltal: Ab Juli
ist der neue Diemeltal
Schmetterlingssteig begeh-
bar. Am 28. Juni sollte der
länderverbindende Rund-
wanderweg in Ostheim (Kreis
Kassel) offiziell freigegeben
werden, dessen Verlauf das
Insekt kennzeichnet. Die Er-
öffnung fällt wegen Corona
aus. Liebenaus Bürgermeister
Harald Munser will stattdes-
sen 2021 ein Fest für den Weg
feiern.

Über 152 Kilometer verbin-
det der Schmetterlingssteig
mehr als 20 Kalkmagerrasen-
gebiete nördlich und südlich
der Diemel miteinander, sagt
Christiane Sasse. Unter der
Regie der Regionalmanagerin
des Kreises Höxter wurde der
Weg geplant und angelegt.
Von Diemelstadt-Rhoden
(Kreis Waldeck-Frankenberg)
im Westen führt der Weg
durch acht Städte und Ge-
meinden an der Diemel bis
nach Bad Karlshafen im
Nordosten. In jeder der acht
Kommunen können Wande-
rer in den Weg einsteigen. Ab
Juli informieren dort große
Tafeln über die neue Route.

Rund 100 000 Euro stehen
für das Projekt laut Sasse be-
reit. Dafür werden neben der
Beschilderung unter ande-
rem Flyer gedruckt, die über
die Besonderheiten entlang
der Strecke informieren.

Zwei Drittel des Geldes
kommen aus dem Leader-Pro-
gramm der Europäischen
Union. Etwa 35 000 Euro stel-
len die acht beteiligten Kom-
munen bereit. Der Steig wur-
de auf bestehenden Wegen
angelegt und verläuft entlang
der Höhenzüge des Diemel-
tals. In der alten Schule des
Warburger Stadtteils Dal-

heim ist ein Infozentrum ge-
plant. Dort erfahren künftig
Wanderer, Radfahrer und an-
dere Besucher viel Wissens-
wertes über die Diemel, den
Diemelradweg, die Magerra-
sen sowie den Schmetter-
lingssteig.

Eine Potenzialanalyse soll
das Projekt ergänzen. Priva-
ten und öffentlichen Akteu-
ren an dem Weg soll die Ana-
lyse Möglichkeiten zur Ver-
besserung ihrer touristischen
Infrastruktur aufzeigen.

Der Wanderweg soll einen
wichtigen Beitrag zur Ent-
wicklung des Diemeltals leis-
ten. Vor allem der sanfte Tou-
rismus profitiere, sagen die
Akteure. Der Rundweg er-
schließt in Nordhessen und
Ostwestfalen die „naturräum-
lichen Besonderheiten der
Region“, erklärte Sasse. Ge-
meinsam mit Jan Kolditz aus
Trendelburg hat Sasse das
Wegenetz ausgearbeitet, auf
eine mögliche Zertifizierung
untersucht sowie die Stand-
orte für die Wegemarkierun-
gen festgelegt.

Außerdem hat Kolditz für
die Digitalisierung der Stre-
ckenführung gesorgt. Unter
schmetterlingssteig.de gibt es
Etappenvorschläge, die sich
an den Übernachtungsmög-
lichkeiten im Diemeltal ori-
entieren, kündigte die Regio-
nalmanagerin an.

Zur Freigabe des Weges am
28. Juni laden die Akteure des
Regionalmanagements zu ei-
ner kleinen Kunstaktion ein.
An der Diemelbrücke bei Lie-
benau-Ostheim können Wan-
derer, Radfahrer und Freun-
de des neuen Wegs von 10 bis
17 Uhr Schmetterlinge stan-
zen. Dazu liegen Motivlocher
bereit. Aus den gestanzten
Schmetterlingen soll ein
Kunstwerk gestaltet werden.
Aufgrund von Corona ist kein
längerer Aufenthalt geplant.
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QUELLE: LAG KULTURLAND KREIS HÖXTER 

DIEMELTALER SCHMETTERLINGSSTEIG

Kreuzdorn-Zipfelfalter: Der Schmetterling aus der Familie der Bläulinge fliegt bis Au-
gust über die Kalkmagerrasen im Diemeltal. FOTO: GREGOR STUHLDREHER
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